Adolf Stahli
Was i z'allerliebscht mécht ha !

a, a, (F-Dur) Duett

Schankt mir ds’Labe schoni
Stunde, dénk i mangisch driber
na, ob i &cht jiitz das heig
g‘funde, won i z'allerliebscht
mocht ha. Ob i acht jiitz das
heig g'funde, won i z'aller-
liebscht mdcht ha.

Moéchte diur d’Alperose
wandre, alben eis chli
schmocke dra, doch zur Freud
vo vielne andre, all die Blueme-
pracht la stah. Doch zur Freud
vo vielne andre, all die Blueme-
pracht la stah.

Znachscht bim Brinnli mécht
i asse, liebi Friinde bi mer ha;
oh, de chonnt i ds’Leid vergas-
se u vor Freud e Jutz la gah!
Oh. de chonnt i ds’Leid vergas-
se u vor Freud e Jutz la gah!



	Adolf Stähli
	Was i z’allerliebscht möcht ha !

